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Unsere Dokumente sollen nach dem aktuellen 
Kenntnisstand beraten. Diese Hinweise befreien 
Sie jedoch nicht von einer eigenen Prüfung 
unserer Produkte in Hinblick auf Ihre Eignung für 
die beabsichtigten Verfahren und Anwendungen. 
Der Verkauf unserer Produkte erfolgt nach 
Maßgabe unserer Geschäfts- und 
Lieferbedingungen. 

DIN EN ISO 9001 
ISO TS 16949 
EMAS 

Emil Frei GmbH & Co.KG 
Döggingen 
Am Banhof  6 
78199 Bräunlingen, Germany 
Phone +49(0)7707/151-0 
Fax +49(0)7707/151-238 
info@freilacke.de  
www.freilacke.de 

 

Korrosionsschutz 
von Zinkstaubpulver 
 
 
Zur Prüfung über die Korrosionsschutzwirkung von Zinkstaubpulvern, wurden verschiedene  
Zinkstaubgrundierungen im Vergleich zu Grundierpulvern ohne Zinkstaub geprüft. 
 
 
PRÜFUNG 
 
Substrate: - eisenphosphatiertes Stahlblech Unibond WHWOC 
 - entfettetes Stahlblech ST 37 
 - gestrahltes Stahlblech ST 37 
 
 

Grundierungen: - Zinkstaubpulver Wettbewerbsmuster 1 - 4 (WB1 - WB4) 
 - als Vergleich: 
  FREOPOX-Pulverlack PB6005A (Hybrid) 
  FREOPOX-Pulverlack PE1204A (Epoxid) 
 
Überbeschichtung: FREIOTHERM-Pulverlack PP1004A (Polyester) 
 
Einbrennbedingungen: jeweils 10 Min./180°C  Objekttemperatur 
 
Prüfungen: Salzsprühnebelprüfung nach DIN EN ISO 9227 (NSS) 
 Kondenswasser-Konstantklima nach DIN EN ISO 6270-2 (CH) 
 
 
ERGEBNIS 
 
Bei den geprüften Zinkstaubpulvern ist die Korrosionsschutzwirkung vergleichbar oder 
zum Teil etwas schlechter als bei Epoxid- und Mischpulvergrundierungen von FreiLacke. 
Dieses Ergebnis wurde von Kunden bestätigt, die entsprechende Korrosionsschutzprüfungen 
durchgeführt haben. 
 
 
Zinkstaubpulver haben außerdem folgende Nachteile: 
� höherer Preis 
� höhere Dichte 
� schlechtere Verarbeitbarkeit 
� Oberflächenstörungen der Deckschicht  (durch grobe Zinkstaubpartikel) 
� hoher Verschleiß der Applikationsgeräte 
 

Weitere Informationen enthalten unsere Sicherheits- und Technischen Datenblätter. 
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